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es Alles wir Pfarrer Antonius erwägen, bevor E das
renge Wort „Du mu reſtituiren“ ausſpricht Auch möchten
wir demſelben zwei theologiſche Regeln zur Beachtung wohl
empfehlen: Es iſt allgemeine ehre der Moraliſten, daß Nie
mand zur Reſtitution verpflichtet iſt, venn dieſe Verbindlichkeit
N gewiß, alſo mindeſtens ſehr robabe iſt, daß die Ent
ſchuldigung avon N mehr robabe erſcheint. Es iſt S86U-

tentia Communis, daß man Iu Sachen der Reſtitution Still
ſchweigen beobachten mu enn man Grund gu fürchten hat,
daß die Ermahnung ohne Erfolg bleibe

Alſo alle Umſtände wohl berückſichtigen, nicht vorſchnell
ein, mehr rathen als befehlen und Iu olchen agen leißig
rufen den heil el und die mater boni COnsilii.

Steinhaus. Severin Fabiani

In der Sacriſtei.) Peregrinus iſt Theologie-Profeſ
irgendwo, Benignus, ſein intimer Freund ſeit den Jugendtagen,
Pfarrherr In Zur Zeit der Ferien reiſt der Profeſſor zum
Freunde, der eben die Pfarre angetreten. Al. ſie erſten
Male mitſammen In die Sacriſtei ſich egaben, AUm ſich zur hl

anzuziehen, beobachtete Peregrinus ſeinen Freund und
ſchüttelte wiederholt leiſe das all Benignus nämlich war
eifrig beſchäftigt Iu Verbindung mit dem alten Meßner das N65
ige für den Gaſt herzurichten. Er nahm das Miſſale und egte
die Merkbänder zwiſchen die richtigen Seiten, richtete den E
her und egte die prieſterlichen Kleider II re  E Reihenfolge.
Peregrinus verrichtete eine Vorbereitungsgebete, dann frug EL

das Lavabo Der Pfarrherr g9e nach dem Kännchen, ern
olches improviſirend, währen der Meßner verwundert darein
ſah Peregrinus merkte, da Benignus ihm im Ankleiden
war, daß der Meßner einſtweilen für den P  *.  *. Miſſale,
E ud Paramente herrichtete, 10 ogar die Hoſtie auflegte
und den elch nit bloßer Hand anfaßte, das Corporale unter
Uchend auseinander reitete U. W Der Pfarrherr nahm kein
Lavabo, wohl aber bekreuzte E ſich vor dem Ankleiden und
ſprach die Gebete ziemlich laut Der Meßner richtete die Albe
ſo,‚ daß der Qlar eine Spanne vorſchaute, ſtellte während
des Anziehens Fragen an den Pfarrer und egte ihm ſchließlich
die U auf den Kelch ierauf verneigten ſich beide Prieſter
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tief vor dem Crueifixe und „Benedicite“ und „Deus“ rechen
gingen ſie, Peregrinus zum aupt⸗ Benignus Seitenaltare.
Die nahm bei Beiden ziemlich dieſelbe Zeit In An

betete der Pfarrherr nach der Meſſe In den Stufen
des Qre mehrere ater unſer für kranke erſonen nd kam
ſo ſpäter In die Sacriſtei, konnte jedoch noch bemerken, wie ver
legen Peregrinus war, weil die Kännchen zUum Lavabo erſt vom
Altare geholt werden mußten, ud der Meßner ein Geſicht ma  20
das deutlich agte Der hat Kaprizen!

Der Pfarrherr nahm wieder kein Lavabo, die Abräumung
der Kelche le. dem etner. Nach geſprochenem Dankſagungs⸗
gebete machten ſich die Herren auf den Weg nach auſe Da
entſpann ſich folgendes Geſpräch

Eereg. Bruderherz, was muß ich dir erleben? Du,
an dem ſeinerzeit unſer ſtrenger Rubrikenmeiſter, der Spiritual,
als dem en der Braven ſein Wohlgefallen atte, du
vernachläſſigſt 10 die kirchlichen Rubriken wie der größte Laxiſt!

En ſehr, die präceptiven werden, ſoweit ber⸗
haupt möglich, genau beobachtet, die direetiven

ereg. Stehen auch nicht umſonſt Im Miſſale.
Benig. Zweifle nicht Im Mindeſten nd bin ſehr weit

entfernt, auch uuL eine einzige ering 3u Indeſſen 30
mir meine Sünden auf, vielleicht bin ich im Stande, mich 3u
rechtfertigen. glaube für ES, was du adeln magſt, hin⸗
reichende Entſchuldigungsgründe aben CL dir dankbar
ſein, wenn du mich auf allfällige Irrthümer aufmerkſam machſt,

ich beachten, daß alle Theorie grau iſt
Lreg. Gut, ich fange an Du haſt keine Präparations⸗

gebete verrichtet den klaren Ortlau Orationi aliquan-
tulum vacet.

Benig Irrthum. Habe Hauſe Matutin, Laudes nd
zugleich die Iim Miſſale anempfohlenen Pſalmen nd Orationen
9e etet

er  * aber in der Sacriſtei geſchehen, de Bei
pieles wegen mindeſtens.

enig arüber eſteh keine Vorſchrift ud Beiſpiel?
Außer dem Meßner würde CS Niemand Dieſer jedoch iſt
vollſtändig überzeugt, daß jeder Prieſter ange vor der Meſſe

beten eg
ere Du haſt das Miſſale für mich, der Meßner S

für dich aufgeſchlagen, da doch jeder Prieſter thun ollte.
En habe Qus Höflichkeit gethan, mein etner

thut Es ſchon ſeit vierzig Jahren und hat eine kindliche Freude,
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auch zUum Dienſte Bezügliches thun dürfen
mag ihn durch Eln Verbot ui kränken Kommt einſt Eln
Meßner, Ird ihm das Miſſale verwehr werden, verlaß dich
darauf

ereg Es iſt kein Lavabo Iu der Sacriſtei und du haſt
dir die Hände nicht gewaſchen.

Benig Das iſt wunder Punkt und zweifle ich
ob ich mich rechtfertigen kann, venn ich dir ſage, daß ich
3u Hauſe gewiſſenhaft 2 Domine virtutem manibus III

zur ſeparaten Händewaſchung preche und enn ich noch beifüge
daß der Meßner E dann mi dem dännchen zur 3u
ſein Auftrag hat, wenn ich oder Cooperatoren nicht direct
vom Hauſe, ſondern aus Beichtſtuhl N Celebriren kommen.
Doch höre ch bin hieher als 1Junger Cooperator gekommen und
habe viele Jahre al olcher Unter dem ſeligen Pfarrherrn gewirkt.
Den beſagten Gebrauch and ich nd rührte aus Achtung vor
dem gewiß ſehr eifrigen Pfarrer nicht daran. Sl kam der
dir bekannte S enſa als Neugeweihter hieher Dem ITi⸗
tuale olgend trebte Reform an Der alte Herr und der
Meßner aren gleich irritirt, du wei 10 wie die beſten
Menſchen ihre wächen haben wurde erſetzt bei uns
blieh Alles beim en Nun bin ich Herr ber oll ich jetzt
Anordnungen reffen anderer Art? Der Meßner würde Wroe an

Früher ES, war * nicht gefehlt, würde b ſagen, aber
jetzt, ſeit der alte Herr odt iſt ich ſage dir, ſe venn
eS lächerlich erſcheinen mag, eines Meßners wegen Rubriken
nicht gerade zu übertreten ſondern auf andere nicht gewöhn
liche Art 3u erfüllen ich habe nich den

Ereg Mein Urtheil verſpare ich zum Schluße V  edoch
ich bin noch ni fertig Dein Meßner greift den elch mi
bloßen Händen legt die Hoſtie auf

Benig. Das iſt bei ns Gewohnheitsrecht, was du al
Profeſſor wiſſen könnteſt. Wir aAben Iu unſerer Gegend eben
keine Minoriſten, um ſie zu verwenden Dann edente daß Iu
der Seelſorge oftmals der rieſter Aus dem Beichtſtuhle auf

enn ſchon die Stunde chlägt zum Qu gehen Da
nun richtet der Meßner Alles her ud würde kaum begreifen,
daß Unerlaubtes thue, oder die Jahrzehnte her
ge  an habe

ereg Die be war zu hoch ge  ürz ſie darf nur
atitudinem digiti von der Tde a  ehen und muß den alar
hedecken

enig Gut das oll eſche
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ereg. Die Miniſtranten hatten ihre Civilkleider an
enſtg.: Waren aber rein und nett, währen ihnen die

Kirche nur ſchmutzige, zerriſſene Röcklein geben könnte, da man
die Feiertagsröcklein doch nicht für alle Tage nehmen kann.

Ereg V Du hatteſt die Brille auf dem E, was doch
ſtricte verboten iſt

enig.: Mißbrauch und Vergeßlichkeit, geſtehe E Ern und
bereue.

ereg. Du haſt nach der Meſſ beim Altare ebetet, was
nur bei öffentlichen Anliegen erlaubt iſt

Benig. ſt bei Auns alte Tradition und rbaut eben ſo
ſehr, al die buchſtäbliche Erfüllung der betreffenden Rubrik.
ch habe die Meſſe für eine Kranke geleſen und 4
beten, auch einige Vater Unſer zu ſprechen. Der hl Vater würde
dieß gewiß nicht adeln

ereg. Zum Schluße nimmſt du kein Lavabo
Benig Nein, da darüber überhaupt keine orſchri be

du fertig?
e60 Bis auf einige Kleinigkeiten allerdings. Allein

mein Urtheil noch Qus ch bin überraf  20— aber nicht
befriedigt. ch ſehe nun, Wie ganz gu  I eifrige Prieſter 3u
Laxiſten werden können. Nimm mir's nicht übel, allein deine
Einwendungen und Entſchuldigungen klingen A  2 lobwürdige
Anwendungen der Charitas. ſind aber jede Gewichtes bar.
Wer iſt Iu der Kirche 3u Herr, der eßner bder der Pfarr
err Wenn du 2  7 daß ein Lavabo hergeſtellt werde, und
weiter mit den Cooperatoren die Verfügung riffſt, daß
ihr die Herrichtung des Kelches, Miſſale 100 beſorget, glaube
mir, der Meßner ſtirbt nicht vor Gram, denkt vielleicht nich
einmal nach, warum die Neuerung dir eliebt Brave Diener
raiſonniren nicht. Du haſt In deinem Hauſe gewiß auch manch
neuen rau eingeführt. Transfigurat Satanas IN angelum
Iueis, da eln mir auf deine Gründe Anwendung U haben.
Ein Abusus muß gehoben, nicht entſchuldigt werden, eine gegen⸗
theilige Consuetudo kann ſich nicht Ohne Sünde bilden bei dem
mſtande, daß die promulgatio der Rubriken, welche da
Miſſale aufgenommen ſind, ein fortwährender Proteſt agegen
iſt Nur phyſiſche bder moraliſche Unmöglichkeit Urde giltig
entſchuldigen, dieſe kann ich hier nicht anerkennen,; nicht
In den ſchadhaften Miniſtrantenröcken. Ein ſogenannter 9e⸗
müthlicher Schlendrian ſoll in's Heiligthum einen ingang finden —

Pölten. rofeſſor Dr ch E


